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EMSDETTEN. Eine schöne Be-
stätigung für Schuh Hölscher:
Das Emsdettener Traditions-
geschäft wurde für die Ein-
führung und Umsetzung in-
novativer Handelskonzepte
ausgezeichnet.
Erstmals lobte die „ANWR-

Group“, mit rund 1500 Mit-
gliedern eine der größten
Einkaufsvereinigung von
Schuhhändlern, in diesem
Jahr den August-Blanke-Preis
aus. Belohnt wurden innova-
tive Ideen und Konzepte im
Schuhfachhandel.
Mit einem Sonderpreis der

Jury wurde das Schuhhaus
Hölscher aus Emsdetten für
die Umsetzung eines interak-
tiven Schaufensters ausge-
zeichnet. „Innovatives und
mutiges unternehmerisches
Handeln ist gerade im Einzel-
handel gefordert, um im im-
mer schärferen Wettbewerb
bestehen zu können“, hieß es
in der Begründung.
Marlies Hüser von Schuh

Hölscher freut sich über die

Anerkennung: „Wir achten
immer auf unsere Kunden.
Diese erleben heute einen
tiefen Wandel der Ein-
kaufswelt. Als Traditions-
haus mit über 60-jähriger
Geschichte dürfen wir un-
sere Augen nicht vor die-
sem Wandel verschließen.“
Somit suche Hölscher im-

mer wieder nach Möglich-
keiten, die Tradition mit
neuen Medien zu verknüp-
fen und so ein besseres Ein-
kaufserlebnis zu bieten.
„Die Auszeichnung bestä-
tigt uns, diesen Weg wei-
terzuverfolgen“, sagt Tho-
mas Hüser erfreut.

Konzept aus Korea
Angeregt von der koreani-
schen Supermarktkette
Tesco und einem Konzept
von Ebay New York hatte
Hölscher ein Schaufenster
in der Rheinenser Bahn-
hofspassage gestaltet. Die
Ware wurde dekoriert, das
ganze Fenster mit interak-
tiven Elementen (QR-
Codes) ausgestattet. So
konnten die Kunden rund
um die Uhr die Ware be-
gutachten, auswählen und
direkt über den Internet-
shop von Schuh Hölscher
bestellen.
Der Testlauf in Rheine

brachte sozusagen die Seri-
enreife des Konzeptes.
Weitere interaktive Schau-
fenster werden folgen.
Kurzfristig werde ein
Standort in der Innenstadt
von Emsdetten umgesetzt.
„Die Zeit unserer Kunden

wird immer knapper und
unsere Kunden legen in der
Regel ein gutes Stück Weg
zurück, um zu uns zu kom-
men. Mit diesem Konzept
kommen wir den Kunden
entgegen“, ist Marlies Hü-
ser von dem neuen Kon-
zept überzeugt.

Preis für interaktives Schaufenster

Schuh Hölscher
erhält Auszeichnung

für Innovation

Marlies Hüser und ihr Mann
Thomas Hüser von Schuh
Hölscher konnten den Au-
gust-Blanke-Preis entgegen
nehmen. FOTO PRF

EMSDETTEN. Lebensmittel
spenden statt verschwenden.
Diesen Grundsatz der Tafeln
hat sich Sal-
vus Mineral-
brunnen auch
im vergange-
nen Jahr wie-
der zu Herzen
genommen
und insgesamt
über 60 000
Flaschen Ge-
tränke an die Tafeln im Müns-
terland gespendet, wie das
Unternehmen mitteilt.
Getränkespenden haben bei

dem Emsdettener Unterneh-

men bereits Tradition. Erst
2009 machte Salvus mit
der größten mengenmäßi-
gen Sachspende, die die
Tafeln jemals erreicht hat-
te, auf sich aufmerksam.
„Verantwortung für die

Region zu übernehmen,
gehört für uns zum Alltag“,
erklärt Heike Schürkötter
(Foto), Geschäftsführerin
von Salvus. Für die Zu-
kunft wünscht sie sich:
„Toll wäre, wenn noch
mehr Unternehmen sich ih-
rer Verantwortung gegen-
über der Region bewusst
werden würden!“

Salvus: 60 000 Flaschen
Getränke gespendet

Unterstützung für Tafel-Nutzer

Der Kopf des Kerls ruht auf ei-
nem sanft gewebten Kissen.
Die Matte darunter ist aus
weißer, handgezupfter Baum-
wolle. Und die Gedanken? Sie
drehen sich um den Job, um
Familie, Fitness, um Leistung.
Sie fädeln sich nun ein, wer-
den langsamer, kreisen um
die Atmung, um die Körper-
mitte. Und da schleicht sich
dieses warme Gefühl von
Leichtigkeit ein, breitet sich
aus und öffnet Wege zu Ent-
spannung und Gelassenheit.

Zeit für Genuss
„Männer brauchen einfach et-
was länger, um runter zu
kommen“, meint Silvia Holt,
die seit einigen Wochen Ems-
dettens erste „Yoga-Villa“ be-
treibt. „Aber gerade deshalb
genießen sie es“, sagt die
blond gelockte Yoga-Lehre-
rin, die sich im Erdgeschoss
der Arzt-Villa an der Wilhelm-
straße einen Lebenstraum er-
füllt hat: ein eigenes Yoga-
Zentrum. Hier bietet sie – ne-
ben anderen Kursen – „Yoga
für Kerle“. Mitten im Müns-
terland, dessen Männer eher
als stur und verbohrt gelten.
„Ich bin eigentlich eher der

Typ, der sich gerne auspo-

wert“, berichtet Johnny Brö-
ker, einer der ersten Kursteil-
nehmer. Der sportliche Ge-
schäftsführer einer Baufirma
fand körperlichen Ausgleich
bislang vornehmlich beim
Tennis und Joggen. Jetzt sagt
er: „Yoga richtet sich mehr
nach Innen, vermittelt aber
ein neues, sehr positives Kör-
pergefühl.“ Die Wirkung, so
sein Eindruck, entfaltet sich
in der Mischung aus Meditati-
on und Bewegung: „Es geht
nicht nur um Entspannung:
Man bewegt sich bewusster
und besser.“ Rücken und Ge-
lenke danken ihm das.
Der Pilotkurs „Yoga für Ker-

le“ fand noch in Saerbeck
statt, wo Silvia Holt als Hono-
rarkraft tätig war. Jetzt legt
sie die Kerle in ihren eigenen
Räumen an der Wilhelmsstra-
ße auf die Matte. „Männer
sind entspannter, wenn sie
unter ihresgleichen sind“,
bringt sie ihre Erfahrung auf
den Punkt. Yoga gilt nämlich
immer noch als weich, ver-
geistigt, esoterisch, kurz: als
weiblich. Und dass, obwohl
nicht nur kernige Männer wie
Brad Pitt und Daniel Craig da-

rauf schwören. Die WM-Hel-
den Thomas Müller, Sami
Khedira und Mario Götze tun
es auch.
Als Fußballerin von Borus-

sia Emsdetten weiß die ehe-
malige Redakteurin Silvia
Holt, welchen großen Anteil
die indische Körperkunst an
Leistungsfähigkeit und Le-
benseinstellung entfalten
kann. Eine Lebenskrise stieß
sie vor einigen Jahren selbst
darauf. In der Reha kam sie
zum Yoga. „Ich habe sofort
gemerkt: Das macht etwas
mit mir, tut mir gut und sollte
Platz in meinem Leben fin-
den“, erinnert sie sich an die
kritische Zeit, als ihr Leben
auf dem Kopf stand. Yoga
half: Ängste verloren ihre blo-
ckierende Kraft, Körper und
Seele fanden Heilung.

„Die Himmlische“
Silvia Holt warf ihr bürgerli-
ches Leben über Bord und
fand – mit Hilfe von Yoga – zu
neuem Selbstbewusstsein. Zu
„meiner Mitte“, wie sie das
nennt. Ihr spiritueller Namen
„Angira“ manifestiert das. An-
gira bedeutet „die Himmli-

sche“. Nicht schlecht für je-
mand, der weiß, was es heißt,
auf dem Boden zu liegen.
Mit dieser Erfahrung steht

sie nicht allein. National-
mannschafts-Manager Oliver
Bierhoff hat sich unlängst in
einem Fachmagazin als gro-
ßer Fan geoutet: „Yoga hat ei-
nen kleinen, aber wichtigen
Anteil am Erfolg.“

Schon gebucht
Yoga-Kerl Johnny Bröker
sieht das ähnlich. Er hat den
nächsten Kurs im August
schon gebucht. Peter Beutgen

Von Jogis Yoga lernen
EMSDETTEN. Sie wirkten so lo-
cker, unsere WM-Helden. Tie-
fenentspannt. Auch weil Trai-
ner Jogi Löw sie seit 2006 re-
gelmäßig auf die Yoga-Matte
legt. Genau das macht Silvia
„Angira“ Holt aus Emsdetten
auch: Yoga für Kerle.

Silvia Holt führt echte Münsterländer Kerle zur Erleuchtung

Silvia „Angira“ Holt hat sich
mit 36 Jahren einen Lebens-
traum erfüllt: die Yoga-Villa
Emsdetten.

UNTERNEHMEN IM PORTRAIT Die Yoga-Villa Emsdetten

Unternehmensgeschichten
            wird Ihnen präsentiert von

EMSDETTEN. Geölte Holzdie-
len, sanfte Beleuchtung, helle
Wände und ein großes Bild
mit zwei stilisierten Sonnen:
Die Kursräume in der ehema-
ligen Arzt-Villa an der Wil-
helmstraße 25 laden zum
Durchatmen ein.
Hier bietet Silvia Holt ihre

Kurse an. Die Yoga-Lehrerin,
die übrigens auch über eine
Kassenzulassung verfügt,
möchte die indische Lebens-
philosophie einem breiten Pu-
blikum näherbringen. Neben
„Yoga für Kerle“ bietet sie ein
breites Spektrum an zielgrup-
penorientierten Kursen an,
vor allem für Frauen. Kurse
für Kinder oder für Schwan-
gere sind ebenfalls geplant.
Um die Räume auszulasten,

kann sie sich auch vorstellen,
sie an andere Anbieter stun-
denweise zu vermieten.
„Hauptsache, es passt zu Yo-
ga“, sagt sie. ptb

Alte Arzt-Villa

Beruhigende
Räume für

Entspannung

� Yoga -Villa Emsdetten
� Gegründet: 2014
� Inhaberin: Silvia Holt
� Leistungen: Yoga-Kurse,

Coaching für Persönlich-
keitsentwicklung

� Kontakt: Wilhelmstraße
25, 48282 Emsdetten,
Tel: (0 25 72) 8 00 37 77 und
01 79/ 1 45 10 98

� Internet: www.yogavilla-
emsdetten.de

....................................
Steckbrief

Beim Männer-Yoga werden gerne sogenannte „Kriegerstellungen“ geübt. Die Übung, die Silvia Holt gerade erklärt, heißt „Held“. FOTOS PRF

● Dosenwandschießen
mit tollen Preisen

● Laserwaffen-Turnier
der Schießgruppe
Vosskotten/Floth

● Selbstvermarkter
aus der Region

● Oldtimer-Traktoren

● Kinderflohmarkt

● Kunsthandwerk

● Kinderkarussell

● Korbflechter

● Trödelmarkt

● Besenbinder

● Kleinkunst

● Seildreher

● Kleinvieh

Sonntag, den 20. Juli 2014: Vosskottener Jahrmarkt

Am Sonntag, den 20. Juli 2014 findet der Vosskottener Jahrmarkt
rund um das Restaurant „Zum Vosskotten“ statt.
Ein buntes Markttreiben für Alt und Jung.
Eine große Auswahl an Essen- und Getränkeständen
sowie selbst gebackener Kuchen
bieten für jeden verwöhnten Gaumen etwas Besonderes.

Guido Josef Temme · Am Vosskotten 1 · 48268 Greven · Telefon 0 25 71/24 30
e-Mail: info@zumvosskotten.de · www.zumvosskotten.de

^kwbfdb

dobsbkK Das Konzept hat sich
im Laufe der Jahre bewährt –
deshalb haben Guido Temme
und das Team des Restaurant
„Zum Vosskotten“ bei der
mittlerweile 18. Auflage des
Jahrmarktes am Vosskotten
auch nur wenig geändert. Die
beliebte Veranstaltung dürfte
am Sonntag, 20. Juli, erneut
zahllose Besucher anziehen.
Denn von 11 bis 18 Uhr wird
auf dem Gelände rund um das
Restaurant einiges geboten.

Ein buntes Angebot an Spei-
sen und Getränken bietet da-
bei der Vosskotten. Leckeres
vom Grill, die à-la-Carte-Spe-
zialitäten des Restaurants oder
selbst gebackener Kuchen
werden dabei den unter-

schiedlichsten Geschmäckern
gerecht.

Doch auch zu sehen und zu

erleben gibt es wieder eine
Menge. Altes Handwerk prä-
sentiert sich am Vosskotten, es

gibt Oldtimer zu bestaunen.
Unzählige Flohmarkt- und Trö-
delständen laden zudem zum
bummeln ein, beim Torwand-
schießen warten tolle Preise
und auch die Schießgruppe
Vosskotten/Floth ist wieder mit
einem Wettbewerb beim Jahr-
markt vertreten.

Gute Gründe also den Voss-
kotten zum sonntäglichen Ziel
zu machen. Das bunte Ange-
bot rund um das Restaurant
verheißt auf jeden Fall viel Ab-
wechslung und Unterhaltung
für die Besucher. pi
......................................................

Für Parkplätze ist rund um
das Restaurant ausreichend

gesorgt. Schilder weisen Auto-
und Radfahrern den Weg.
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Viel Abwechslung und Unterhaltung

Bereits zum 18. Mal findet am Sonntag der beliebte Jahr-
markt am Vosskotten statt. FOTO (A) KEBLAT


